
 

Praxiswochen und BSO im 7. Jahrgang 2021/22 
 

Im Rahmen des Unterrichtes WAT/ITG hatten die Schüler des 7. Jahrgangs im Dezember 

2021 die Möglichkeit, 10 Tage praktisch tätig zu werden sowie sich mit dem wichtigen 

Thema „Gefangen im Netz“ auseinander zu setzen. Die Durchführung der Projekte erfolgte in 

den Werkstätten und den Computerräumen der Merian-Schule und in der Jugendkunstschule 

von Köpenick-Treptow. Die Klassen wurden jeweils in 2 Gruppen geteilt, so dass effektiv 

gearbeitet werden konnte. Deren Ergebnisse wurden am letzten Tag gemeinsam präsentiert. 

. 

Holzwerkstatt:  

 Passend zur Weihnachtszeit bauten die 

„Holzspezialisten“ unter der Anleitung 

unseres  Werkstattteams, Frau Steinke-Reck 

und Herr Eggert, in der Holzwerkstatt einen 

„Weihnachts-Kerzen-Teelichthalter“, den die 

SuS auch als Weihnachtsgeschenk für ihre 

Eltern nach Hause mitnehmen durften. 
 

Textilwerkstatt: 

 

„Kreativ sein in der Textilwerkstatt“ hieß die 

Devise. Hier bekamen die SuS die Aufgabe, 

ein „Eulen-Topflappen“ zu  produzieren.  

Und der Umgang mit Nadel, Faden und vor 

allem mit der Nähmaschine stellt für viele eine 

echte Herausforderung dar, die mit Können 

und Unterstützung von Frau Schimpf und Frau 

Wolff  ohne Fingerwunden gemeistert wurde. 

Lehrküche:  

In unserer brandneuen und  hypermodernen 

Lehrküche wurde nicht nur gekocht, sondern 

auch über gesunde Ernährung gesprochen. 

Bei der Zubereitung von Hauptgerichten und 

Salaten übten die SuS ihre kulinarische 

Kreativität. Das gemeinsame „Weihnachts-

Essen“ am gedeckten Tisch stellte alle 

Beteiligten zufrieden, auch unsere „Küchen-

fee“, Frau Werfel. 

„Gefangen im Netz?“ 

Zielstellung des Projektes war es, unsere 

Schüler im Umgang mit dem Netz stark zu 

machen. Ihnen die Chancen, aber auch die 

Gefahren aufzuzeigen, die durch die Nutzung 

des Internets bestehen. Sie für einen sicheren 

Umgang mit sozialen Netzwerken und 

Angeboten im Internet zu sensibilisieren und 

ihnen Handlungsempfehlungen zu vermitteln. 

Seit Jahren ist hierbei Frau Struve die 

Expertin auf diesem Gebiet und 


